Geschichte der Jungschar
Erste Anfänge
· Erste katholische Jugendbewegungen entstanden in der Zwischenkriegszeit (1918-1939) (zB Reichsbund, Bund Neuland,…).
· Mitte der 30er Jahre kam das erste Mal die Bezeichnung Jungschar für Kindergruppen auf. Der Begriff kommt aus der evangelischen Kinderarbeit in Deutschland.
· 1938 katholische Jugendverbände durch Nazis zerschlagen und verboten.
· 1945 Pfarrjugend tritt ins Rampenlicht + erste Jungschargruppen in Wien, kurz darauf auch in Salzburg, Linz und anderen Diözesen.

Gründung der katholischen Jungschar
· 1947 wird die Katholische Jungschar als Kinderorganisation der Katholischen Kirche in Österreich gegründet.
· Buben und Mädchen werden vorerst noch getrennt.
· Zielperspektive der Jungschararbeit:
· Die Kinder sollen im Alltag christlich leben lernen und zu selbstständigem christlichem Handeln befähigt werden. 
· Weitere Grundprinzipien: 
· Immer vom Kind ausgehen
· Ganzheitlich arbeiten
· Neue wissenschaftliche Erkenntnisse über das Wesen des Kindes zu berücksichtigen
· Mit Kindern den Weg zum Glauben suchen
· Die Gruppe ist der Weg und das Ziel.
· Die Jungschar wird von Beginn an von Jugendlichen oder jungen Erwachsenen geleitet.
· 1955 bereits 3000 JungscharführerInnen.
· 1968 wurde der Erziehungsplan der Mädchenjungschar erstellt  Er zeichnet das Bild einer selbstbewussten und aufgeschlossenen weiblichen Identität

1970er und 1980er – eine Zeit der Veränderung
· [bookmark: _GoBack]1973 werden die Mädchen- und Buben Jungschar zu einer Organisation. Die Schwerpunkte werden auf die Arbeit mit 8-10 jährigen Kindern gelegt.
· Neues Symbol der Jungschar. Die Begriffe „FührerIn“ werden durch „GruppenleiterIn“ ersetzt. Die „Reinlichkeitserziehung“ wurde abgeschafft. Es galt nun, dass Kinder möglichst selbstbewusst ihren Weg finden. Statt Glaubensunterweisung trat die Vorbereitung hin zu einer „personalen Glaubensentscheidung“.

1990er bis heute 
· In den 90er Jahren treten Kinderrechte in den Vordergrund der Jungschararbeit
· Die Jungschar umfasst heute noch gut 100.000 Kinder in ganz Österreich. Diese werden von mehr als 12.000 GruppenleiterInnen in Jungschargruppen betreut.  
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